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1704. an den Kayser Carl VI. gekommen ist, welcher einen
Grafen von der Leyen damit belehnet hat.

XIII. Dss Landschaft (Drtenau, Lat. Op-rE^AviA, über
demBrisgau, Straßburg gegen über, welche ungefähr 4.
Meilen breit und 6. Meilen lang ist. Aufer den Reichs¬
städten ist nichts Merkwürdiges darinnen.

XI V. Die Grafschaft -Hohenberg, Lat. Dynastia Ho-
henburgensis , liegt zwischen dem Fürstenbergischen und
Würtembergifchen. Das Fürstenthum Hohenzollern geht
mitten durch, und theilet selbige in die obere und niedere
Grafschaft, welche 6. Meilen lang und breit sind:

In der obern Grafschaft sind:
1. SCHEMBERG, ein Stadtgen nicht weit von der Do¬

nau, und 2. OBERNDORF, ein Städtgen am Neckar.
In der nieder« Grafschaft sind:

1. WEHRSTEIN, oder WARSTEiN, ein altes Schloß
und Herrschaft.

2. HORB, ein Stadtgen am Nccker, ehedessen eine
Grafschaft.

Z. EHINGEN, und
4. ROTENBURG, sind Städte am Necker, einan¬

der gegen über. Sie hängen aber durch eine Brücke zu¬
sammen.

Der 7. Ab schnitt.
Von den bayerischen Provinzen in Schwaben.
Der Churfürst von Bayern hat in Schwaben folgende

Länder:
I. Das Fürftcnthunr Mindelheim, Lat. Principatvs

Mindelheimensis, welches ein schmaler Strich Landes an
dem Bist hu me Augspurg ist. Es ist 4. Meilen lang und
breit. Ehedessen war es nur eine Herrschaft, welche dem
Herzoge von Marleborough als ein unmittelbares Fürsten¬
thum gegeben worden ist. Er hat es von 1706. bis 1714.
besessen, da es Bayern wieder bekommen hat. Darin¬
nen ist: .

1. MINDELHEIM , oder MüNDELHEIM, eme ma¬

stige Stadt und Schloß am Flusse Mindel.
II. Die Grafschaft Schwabcck, Lat. Comitatvs Scfjwa-¿¡

beccensis, liegt über Mindelheim Z. Meilen von Llugchurg. .
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